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Newsletter Mai 2025 
 

 
Liebe Alle, 
 
wir freuen uns, dass ihr wieder reinschaut! In diesem Newsletter berichten wir 
euch unter anderem über unsere Aufnahme in den BUND der Freien 
Waldorfschulen, über den Besuch des Regierungspräsidiums und natürlich über 
das ein oder andere Erlebnis der Schüler in ihrem Schulalltag.  
 
 
 

Rückblick 

Wie jedes Mal liegen wieder arbeitsreiche Zeiten hinter uns. Die 
pädagogischen Aufnahmen für das Schuljahr 25/26 sind geschafft. An 4 
Nachmittagen haben wir fast 40 potentielle Schüler und Schülerinnen bei uns 
begrüßen dürfen und die Kinder durften liebevoll begleitet eine erste 
Schulstunde erleben. Erstmals können wir nicht alle angemeldeten Schüler 
aufnehmen. Wir werden dann gefragt: Wie entscheidet ihr denn, wer einen 
Platz bekommt? Die Antwort auf diese Frage ist natürlich absolut nicht trivial! 
Wir können an dieser Stelle nur sagen, dass diese Entscheidung sehr individuell 
ist und von sehr vielen Faktoren abhängt. Am liebsten würden wir natürlich jeden 
aufnehmen, um jedem Kind diese besondere Schulbildung zu ermöglichen. 
 
Parallel zu den Aufnahmen der Schüler hat sich Besuch vom 
Regierungspräsidium angekündigt. Eine Vertreterin des 
Regierungspräsidiums und eine Vertreterin des Schulamtes kamen und 
haben sich den Schulalltag bei uns angeschaut. Das Team war super 
vorbereitet und so war dann auch die Rückmeldung der Besucher durchweg 
positiv, um nicht zu sagen begeistert waren sie, von der ganzheitlichen Bildung 
unserer Schüler und der Stimmung an unserer Schule.  
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Erlebnisse 

Die Dorfputzete“ - das war ein neues Wort und eine neue Aktivität für 
die meisten Kinder der Waldorfschule in der Schulstraße. Die Aufregung 
war groß, als am Freitag bei Sonnenschein etwa 40 Schülerinnen und Schüler 
und 10 Erwachsene in 4 Gruppen in alle Himmelsrichtungen ausschwärmten, 
bewaffnet mit Eimern, Handschuhen und etlichen Greifzangen der Gemeinde. 
Gesucht wurde kleiner und großer Müll, der nicht auf die Wege und in die 
Landschaft gehört.  
 
Tapfer und stolz schleppten die Kleinen ihre Beute zur Schule. „Das machen wir 
gerne wieder“ war die allgemeine Meinung von Groß und Klein. 
 
 
 

 
 
 
 
Je nach Beinlänge liefen die Kinder bis zu 8 km weit, um ihre Eimer mit 
Zigarettenkippen, kleinen Plastikteilchen, Glasscherben, Flaschen, aber auch mit 
großen Keramikscherben und rostigen Schrottteilen zu füllen. 
 
Alle Beteiligten waren dann dankbar für die von Herrn Seitz (Ortsvorsteher von 
Burgweiler) mitgebrachten Brezeln und Getränke. 
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In der letzten Woche vor Ostern haben die Kinder fleißig gebastelt und 
sich auf das Osterfest vorbereitet. Es wurden Eier bemalt, Ostergras 
gepflanzt und Weiden geflochten. 

 
 
 

Einblick 

Jeannine Zeller – Assistenzlehrerin: 
Ich bin in einem sehr netten Städtchen in 
Südspanien aufgewachsen und habe dort 
bis vor 5 Jahren gelebt. Auf Umwegen hat 
mich mein Weg nach Deutschland 
geführt, zuerst auf ein Deméter Bauernhof 
indem auch eine intensiv pädagogische 
Betreuungsstelle mit 2 Jugendlichen 
eingerichtet war. Dort durfte ich mich mit 
dem Thema Pädagogik intensiv 
beschäftigen und begann danach die 

Heilerziehungspflege-Ausbildung 
hier am Bodensee und wechselte dafür zu einer Camphill Einrichtung für 
Kinder und Jugendliche. Nach meiner Ausbildung merkte ich, dass mein 
pädagogischer Weg mich ins Lehren hinzieht und begann das 
berufsbegleitende Lehrer-Seminar in Überlingen. Letztes Jahr durfte ich meine 
Erfahrungen als Englisch- und Assistenzlehrerin am Georgenhof machen. Jetzt 
bin ich an der schönen Schule hier in Burgweiler und fühle mich mit dem 
Konzept und den Kindern sehr verbunden. Mein berufliches Ziel ist es 
Fremdsprachen-lehrerin für Spanisch & Englisch zu werden, auch sehr 
gerne hier an dieser Schule! 
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Bericht aus dem Vorstand 

Es stehen in diesem Jahr für einen Teil der Vorstandschaft Wahlen an. Lucile 
Huguet (Bereich Finanzen und Geschäftsführung) und Freia Adam (Bereich 
Mitarbeiter) stellen sich wieder zur Wahl. Almut Hilsenbek (Bereich Pädagogik) 
wird sich nicht wieder zur Wahl stellen. Für Katharina Szász (Bereich Haus und 
Hof und Öffentlichkeitsarbeit) endet die erste „Amtszeit“ erst im kommenden 
Jahr. Für die Neuwahlen gibt es schon einen interessierten „Bewerber“ der 
bereits fleißig bei den Vorstandsitzungen als Beisitzer „schnuppert“, um ein 
Gefühl für unsere Arbeit zu bekommen.  
 
 

 
 
Du willst ein Teil von unserer Schulgemeinschaft werden? Oder du 
kennst jemanden, der jemand kennt…? 
Die Lehrersuche ist und bleibt das Thema jeder Schule! Deswegen: Streut bitte 
die Botschaft – Wir suchen jedes Jahr einen Klassenlehrer (m/w/d), der sich in 
einer freudvollen Lernunmgebung für Schüler und Lehrer für eine ganzheitliche 
und wertschätzende Bildung einsetzen möchte! Und wir freuen uns auch über 
Initiativbewerbungen! 
 
 

Ausblick 

Das letzte Klassenzimmer im Gebäude ist nun „vergeben“. Die neuen 
SchülerInnen stehen in den Startlöchern und im nächsten Schuljahr wird es 
„kuschelig“ im Gebäude.  
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Wir arbeiten auf Hochtouren an einer Übergangslösung und werden diese auch 
finden. Aber da es jetzt ernst wird mit dem Bau, haben wir in einer ersten 
Sitzung Anfang April schon einen Baukreis gegründet.  
 

 
 
Manche von euch fragen sich sicher, wo denn die Jurte bleibt für die alle so 
fleißig beim Crowdfunding gespendet haben. Ein bisschen müssen wir uns noch 
gedulden! Die Rücksprache mit der zuständigen Baubehörde hat ganz 
klar ergeben, dass wir für die Jurte eine Baugenehmigung brauchen. 
Diese wird derzeit erstellt und dann in diesem Frühjahr eingereicht.  
 
Man sieht: Das Thema Finanzen begleitet uns immerfort: Unsere Gemeinschaft 
an Bürgen muss weiterwachsen, um das Risiko des Darlehens der GLS Bank 
gemeinsam zu tragen. Mit der Übernahme einer Bürgschaft zwischen 500 
und 3.000 Euro unterstützt ihr aktiv die Erweiterung der Schullandschaft 
im Hinterland des Bodensees. Bei Interesse findet ihr weitere Infos auf der 
Homepage: https://waldorfschule-linzgau.de/finanzierung/  
 
Über Spender sind wir ebenfalls sehr dankbar. Denn nur dank mehr Bürgen 
und Spendern können wir es finanziell schaffen, die ersten 3 Jahre ohne 
Landesförderung zu überstehen. Deswegen: Jeder Euro und jede helfende 
Hand zählen! 
 
Wir bedanken uns sehr für Euer Interesse und das Wohlwollen, was wir an 
verschiedensten Stellen erfahren! 
 
Wir wünschen euch für das Jahr 2025 viele schöne Momente! 
 
Euer Team von der Freien Waldorfschule Linzgau 


